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Nun ist es soweit!  

Sicherlich sind Sie bereits gespannt, was Sie lernen werden und wie Sie das neue 
Wissen in Ihrem Alltag einsetzen können.

Sie erfahren, weshalb bestimmte Fragen immer wieder gestellt werden und warum 
diese Gedankenprozesse für Ihre spätere Tätigkeit eine entscheidende Rolle spielen. 
Selbstverständlich erhalten Sie auch eine Vielzahl von Tipps, die Ihnen dabei helfen 
werden, kontinuierlich und mit Freude an Ihrem persönlichen Fortschritt zu arbeiten. 

Sie auf dieser Reise begleiten zu dürfen und Ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, 
ist uns ein großes Anliegen. Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen 
für die kommenden Wochen und Monate kontinuierliches Wachstum und Freude am 
Erfolg.

Your 
First Europe Education (FEE)

HERZLICH WILLKOMMEN

First Europe Education (FEE)
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Lesen Sie sich die gesamte Lerneinheit einmal komplett durch. Danach notieren
Sie sich auf dieser Seite stichwortartig, wie Sie von dieser Lerneinheit profitieren
möchten. Arbeiten Sie die Lerneinheit anschließend gründlich durch und markie-
ren wichtige Stellen. Die Seitenränder bieten Ihne die Gelegenheit, Praxisbeispiele
und eigene Ideen zu vermerken. 

Coaching in der Praxis

Aus der Studieneinheit:

LERNEINHEIT
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Randnotiz:1. LERNEINHEIT
COACHING

1.1 EINFÜHRUNG

Coaching ist die individuelle Beratung mit dem Ziel, Rollenkompetenz und
Selbstmanagementfähigkeiten des Gecoachten zu erhöhen, d. h. der Coach
soll sein Gegenüber derart beraten bzw. fördern, dass der Coach selbst letzt-
endlich nicht mehr benötigt wird.

Im Vordergrund steht die berufliche Rolle bzw. damit zusammenhängende
aktuelle Anliegen des Klienten. Die Selbstwahrnehmung des Klienten soll ge-
fördert werden, d. h. blinde Flecken und Betriebsblindheit werden abgebaut,
neue Gesichtspunkte erkannt und in der Folge ergeben sich auch alternative
Handlungsmöglichkeiten, die vorher nicht gesehen wurden.

1.2 GRUNDLAGEN ZUM COACHING

Häufig, wenn ein Leidensdruck schon recht groß ist, beispielsweise eine
Situation festgefahren scheint, man in der Krise steckt, wenn jemand merkt,
dass er sich im Kreis dreht, mit seiner weiteren Lebensgestaltung und mit
sich nicht im Reinen ist. Viele suchen dann eine Ad-hoc-Lösung, die es für
punktuelle Fragestellungen auch geben kann, für die prozesshafte Entwick-
lung aber wohl kaum.

Darüber hinaus gibt es Manager für die es selbstverständlich ist, sich im-
mer wieder mal „von ihren Problemen zu lösen, um ihre Probleme zu lösen“.
Die so souverän sind, sich selbst regelmäßig in Frage zu stellen und auch
Lust zu persönlicher Entwicklung haben. Die erkannt haben, dass man für
wirklich anspruchsvolle Themen eine Entschleunigung braucht, um dann
wieder beschleunigen zu können. Schönfärberei hat keinen Sinn. Derzeit er-
leben Unternehmen eine sehr angespannte Situation. Ist Coaching da nicht
purer Luxus?

Vordergründig sicherlich. Vielen geht es ja um die nackte Existenz. Hinter-
gründig ist das Gegenteil der Fall. Gelingt es einem Unternehmer bzw. einer
Führungskraft, um 5-10 Prozent besser mit den Ressourcen umzugehen und
damit effektiver zu arbeiten, dann zahlen sich die Aufwendungen für ein Coa-


